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Wie schafft es ihr  
Unternehmen in den 
grünen Bereich 

Heute wird Nachhaltigkeit vermehrt im Sinne einer 
ökologischen Nutzung von Ressourcen verstanden. 
Ein System wird als nachhaltig beschrieben, sofern 
es in seinen wesentlichen Eigenschaften bestehen 
bleibt und sich genutzte Ressourcen natürlich re-
generieren. Die Haltung, dass ein System in seinen 
Eigenschaften bestehen muss, ist nicht im Einklang 
mit einer sich ständig verändernden Umwelt. Sie 
führt zu einer Dualität welcher wir täglich ausgesetzt 
sind. Auf der einen Seite wird man als Konsument 
von neuen Produkten überschwemmt, die teils zu 
Billigpreisen zu erwerben sind. Auf der anderen 
Seite ist da der nachhaltige Mahnfinger der Ge-
meinschaft, der predigt, bewusst mit den 
Ressourcen umzugehen um uns alle vor dem Un-
tergang zu bewahren. Daraus entsteht ein Diskrep-
anz, wo sich manch einer fragt, ob es wirklich Sinn 
macht Energie-Sparlampen zu verwenden, und 
gleichzeitig den 42-Zoll Grossbildschirm zu kaufen. 
Ob es Sinn macht das ganze Jahr mit dem öffen-
tlichen Verkehr zur Arbeit zu fahren, um dann mit 
dem Billigcharter in die Ferien zu fliegen. Ob es 
Sinn macht auf Recyclingpapier zu drucken und 
gleichzeitig mit Abfallbergen von Verpackungen zu 
hantieren. Die gebotene, vermeintliche Lösung ist 
der Ablasshandel: Büsse wofür Du sündigst und 
mach es dann trotzdem. Statt Braunkohle-Kraftwerk 

Eine nachhaltige Sichtweise kann die Glaubwürdigkeit eines Un-
ternehmens stärken und die Rendite erhöhen. Sie zeigt auf, welche 
Wege zu gehen sind, um möglichst vielen Menschen eine hohe 
Lebensqualität zu ermöglichen und kann erreicht werden, wenn 
Unternehmen Ressourcen mit grösstmöglicher Produktivität 
nutzen. Dies führt zu messbar besseren Resultaten die auch 
tatsächlich umweltrelevant sind. 
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Strom gibt es Ökostrom ab der Dose, klimafreundlich vom Wind-
kraftwerk. Statt Flugverbot gibt es Kohlendioxid (CO2)-Zertifikate 
bei myclimate zur klimafreundlichen Kompensation. Statt weniger 
Abfall gibt es Ökostudien die beweisen sollen, dass TetraPak® 
klimafreundlicher ist als PET-Flaschen. Nachhaltiges Handeln 
bedeutet im letzten Beispiel also, dass der Rohstoff Holz für die 
Kartonproduktion aus der natürlichen Ressource Wald gewonnen 
wird und somit nicht zum Ansteigen der CO2-Konzentration in 
unserer Atmosphäre führt. Das Ansteigen der CO2-Konzentration 
wird laut heutigem Verständnis unter anderem dem Verbrauch 
von nicht erneuerbaren Ressourcen wie zum Beispiel Erdöl, dem 
Rohstoff für die PET Produktion, zugeschrieben.  
Nachhaltiges Handeln wird also vermeintlich gesteuert durch die 
bestimmte Nicht-Nutzung von nicht erneuerbaren Ressourcen 
sowie durch die Förderung von erneuerbaren Ressourcen. Dabei 
stellt sich die Frage ob es tatsächlich umweltrelevant ist nicht 
erneuerbare Ressourcen nicht zu nutzen? Weniger Verbrauch 
von Erdöl wird heutzutage durch steuerliche Umweltabgaben for-
ciert. Man erwartet, dass ein höherer Preis für die Ressource zu 
geringerem Verbrauch führt. Weniger Verbrauch wird gleichge-
setzt mit einem geringeren Schaden an der Umwelt. Soweit die 
Theorie. Aber was ist der tatsächliche Nutzen für die Umwelt, 
wenn die Besteuerung der Ressource Erdöl bei uns nur dazu 
führt, dass Erdöl in China billiger angeboten werden kann? Durch 
unsere Einsparungen steigt das Angebot in einem anderen Markt 
um exakt dieselbe Menge. Reine Marktmechanismen und simple 
ökonomische Ansätze zeigen, dass sich der Markt regulieren 

lässt, dies aber nicht unbedingt der Umwelt zu Gute kommt. An-
gebot und Nachfrage halten sich die Waage in der globalen Welt 
und was am Ort A nicht gebraucht oder sogar gespart wird, wird 
letztendlich am Ort B verwendet. Schliesslich leben wir nicht in 
einem geschützten Raum, sondern in einem dynamischen Sys-
tem das lebt und sich bewegt. Das System ist komplex und un-
berechenbar und die einzige Sicherheit die wir haben ist, dass 
unser Handeln eine Wirkung auf die Umwelt hat. Zur Zeit han-
deln laut Angaben der Vereinten Nationen rund 6.8 Milliarden 
Menschen auf unserem Planeten. Tendenz steigend mit einem 
Zuwachs von 80 Millionen Menschen pro Jahr, das entspricht der 
Einwohnerzahl von Deutschland.  
Wobei bis heute nicht klar ist, ob das Wachstum in den kom-
menden Jahrzehnten zunimmt oder abflacht. Klar ist hingegen, 
dass die Weltbevölkerung Anspruch auf Wohlstand hat und dies 
durch gezieltes Handeln auch erreicht. Ein Zeichen von 
Wohlstand ist in vielen Gegenden der ärmeren Länder der 
Fernseher oder das Mobile. Zeichen eines Anspruchs zur Anbin-
dung an eine globale Welt, wo jeder mit jedem vernetzt ist und 
Informationen frei fliessen. Wie vereint sich der Gedanke der Na-
chhaltigkeit mit dem Anspruch auf Wohlstand? Wohlstand der 
nicht nur im engen Blickfeld des Kapitalismus gefordert wird, 
sondern von allen Bewohnern der Erde. Der Verzicht auf 
Wachstum kann keine Lösung sein, auch wenn dies von ex-
tremen Kreisen gefordert wird. Schliesslich wünschen wir alle, 
oder wenigstens die meisten von uns, eine hohe Lebensqualität, 
welche wir nicht gewillt sind aufzugeben.  
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Doch wie definiert man nachhaltiges Handeln in einem so kom-
plexen Prozess der weder Anfang noch Ende hat? Unternehmen 
müssen sich solchen Fragen vermehrt stellen, da Umweltthemen 
die Wirtschaftlichkeit und die Geschäftsentwicklung mehr denn je 
beeinflussen. Es gilt zu Erkennen, wo die Trends von morgen 
liegen, und wie wir heute die Lösungen dafür erarbeiten können. 
Heutzutage werden vor allem gesellschaftliche Werte beachtet 
denen man nach Möglichkeit entgegnet. Ein eindeutiges Beispiel 
ist die Reaktion der Autoindustrie auf den CO2-Trend. Die 
Bevölkerung wurde in den letzten Jahren darauf sensibilisiert, 
dass ein Anstieg der weltweiten CO2-Konzentration weitreichen-
de, globalen Veränderungen zur Folge hat. Gemessen werden 
die Handlungen des Einzelnen unter anderem mit dem globalen 
Fussabdruck, welcher unser Wirken auf die Umwelt darstellen 
soll. Als Reaktion darauf wird nun in jeder Autowerbung nebst 
dem Sprit Verbrauch auch noch der CO2-Ausstoss angegeben, 
wobei 100 g CO2-Emission pro gefahrenem Kilometer besser ist 
als 170 g. Es ist jedoch fraglich wie umweltrelevant diese Ein-
sparung ist, wenn man den Energieaufwand für die Herstellung 
eines neuen Fahrzeuges gesamthaft betrachtet. 
 
Nachhaltigkeit im Unternehmen 
Im globalen Denken fordert die Nachhaltigkeit von Unternehmen 
eine neue Betrachtungsweise. Sie muss auf dem Verständnis 
beruhen, dass Unternehmen aktiv dazu beitragen können eine 
bessere Zukunft zu gestalten. Die Betrachtungsweise beruht auf 

der Erkenntnis, dass Nachhaltigkeit auf einer Haltung des Un-
ternehmens beruht, aber nur durch tatsächliche Handlung real-
isiert werden kann. Basierend auf diesem Ansatz kann die Na-
chhaltigkeit von Unternehmen gemessen werden um das Un-
ternehmen entsprechend zu bewerten. Ein Unternehmen ist na-
chhaltig, wenn es Ressourcen mit grösstmöglicher Produktivität 
nutzt und zum höchstmöglichen Preis verkauft. Ist der Preis, für 
den eine Leistung verkauft werden kann hoch, werden 
Ressourcen besser genutzt. Der Käufer geht bewusster mit der 
Ressource um, weil hohe Preise die Kosten in die Höhe treiben. 
Somit hat der Geldwert einen direkten Effekt auf die Nutzung von 
Ressourcen. Im Gegensatz zum oben erwähnten Beispiel geht 
es aber nicht darum die Ressource Erdöl  
nicht zu nutzen, sondern darum, diese mit der grösstmöglichen 
Produktivität zu nutzen. Werden Ressourcen mit grösstmöglicher 
Produktivität genutzt, ist das Unternehmen besser gewappnet für 
einen Markt mit limitierten Ressourcen die gleichzeitig von immer 
mehr Menschen beansprucht werden. Das Unternehmen ist flex-
ibler, da es weniger von der Menge der Ressource abhängig ist. 
Technische Optimierungen und vor allem auch neue Erfindungen 
führen zu einer stetigen Verbesserung. Und da wir in einer sich 
ständig ändernden Umwelt leben ist dieser Prozess niemals 
abgeschlossen. Eine nachhaltige Geschäftsentwicklung ist dann 
nicht einfach nur Haltung, sondern auch konkretes Handeln mit 
aussagekräftigen Zahlen. Dies führt zu höherer Glaubwürdigkeit 
in der Gesellschaft. Zudem ist das Unternehmen selbst bes-
timmend, da es entscheidet, was Nachhaltigkeit im Sinne des 
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eigenen Handelns bedeutet.  
Nachhaltigkeit ist in Anbetracht solcher Kriterien nicht nur ein 
Schlagwort von Meinungsmachern, sie führt zu einer höheren 
Lebensqualität des Einzelnen und letztendlich zu einer höheren 
Glaubwürdigkeit des Unternehmens in der Gesellschaft. Um 
diese zu Erreichen ist eine strategische Ausrichtung des Un-
ternehmens im Sinne der Nachhaltigkeit notwendig. Unter an-
derem soll bestimmt werden: Welches die limitierenden 
Ressourcen sein werden, welche Prozessoptimierungen den 
grössten Nutzen bringen und welche Prozesse gemessen 
werden sollen. Zudem verlangt eine nachhaltige Ges-
chäftsentwicklung Antworten darauf, was die Kriterien für eine 
messbar bessere Leistung sind und wie diese Selbstbestimmung 
im Unternehmen etabliert wird. Es ist Sache der Geschäftsleitung 
zu bestimmen, wie man im Unternehmen nachhaltiges Handeln 
definiert. Weniger Energieverbrauch, weniger Flugreisen und 
weniger Papierverbrauch sind erste Ansätze für einen bewussten 
Umgang mit Ressourcen. Welche Ressourcen lassen sich in ih-
rem Unternehmen produktiver nutzen um den Einstieg in den 
grünen Bereich zu schaffen? 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Binaïs Consulting unterstützt ihr Unternehmen dabei neue Wege der 
Nachhaltigkeit zu beschreiten. Wir verstehen Nachhaltigkeit im Sinne 
von globalem und zukunftsorientiertem Denken, welches zu messbar 
besserer Nutzung von Ressourcen führt. 
 
Dr. Philippe Saner, 1978, Studium der Biologie und Umweltwissen-
schaften an der Universität Zürich, langjährige Betreuung eines Auf-
forstungsprojektes in den Regenwäldern Borneos und Leitung eines 
Teams aus Experten und Hilfskräften. Seit 2010 Partner der Binaïs. 

Für weitere Informationen:  
Philippe Saner, Binaïs Ltd, Gotthardstrasse 27, Postfach 704, 6301 
Zug, Schweiz, email: ps@binais.com, Natel: +41 (0)76 581 8188 
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